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Spaß an der Musik beim Vorspielabend
Schirmitz. (du) „Unsere Schüler wer-
den Ihnen ein tolles Programm bie-
ten“, kündigt Musiklehrer Wolfgang
Ziegler beim Vorspielabend im
Pfarrsaal den Zuhörern an. „Die Stü-
cke sind heute etwas länger, weil
die Spieler größer geworden sind.“
Die rund 50 Nachwuchsmusiker im
Alter von 5 bis 18 Jahren bewiesen
ihr Können am Klavier, mit Quer-

und Altflöte, Akkordeon, Steirischer
und Gitarre. Die Akteure agierten
mit Engagement und Spaß und ern-
teten viel Beifall für ihren Melodien-
reigen, der von Volksmusik über
Klassik bis zur Moderne reichte. Mit
einer „Zirkus-Fanfare“ eröffneten die
Flötenspieler des Kindergartens und
der Grundschule das Programm.
Weitere Interpreten waren Maja

Kick, David Ermer, Samuel Kuhn,
Anna Uschold, Luisa Ermer, Lukas
Rosner, Jule Kreutzmeier, Tabea de
la Vega, Sophie Hilburger, Leopold
Ascherl, Selina Wittmann, Sarah
Hilburger und Antonia Gleißner.
Des Weiteren zeigten Julia Rosner,
Maximilian Janner, Emma Argauer,
Emma Lindner, Leonie de la Vega,
Emelie und Helena Dobmeier, Ro-

my Hüttemann, Marie Heigl, Lisa-
Marie Kalis, Lea Argauer, Maja Witt-
mann, Tim Forster, Lena Hösl und
Anna Wittmann ihre schon beachtli-
chen musikalischen Fähigkeiten.
Das Querflötentrio Anna Uschold,
Lucie Lang und Sieglinde Ziegler so-
wie die Gitarrengruppe unter Lei-
tung von Sieglinde Ziegler begeister-
te die Zuhörer mehrfach. Bild: du

Bayernfans werden seit 20 Jahren kontinuierlich mehr
„Gute Freunde“ verabschieden Kassier und Reiseleiter Herbert Völkl – Führungsteam weitgehend im Amt bestätigt

Pirk. (zer) Die Feier zum 20-jährigen
Bestehen verbindet der FC-Bayern-
Fanclub „Gute Freunde“ mit der Jah-
reshauptversammlung. Auch Neu-
wahlen stehen auf der Tagesordnung.

Präsident Sandro Spickenreuther
erinnerte an den Beginn des Clubs,
den 24 Fußballfans am 26. Juni 1999
gründeten. „Die stetig steigende Mit-
gliederzahl in den vergangenen 12
Jahren zeigt mir, dass wir mit unse-
rem breitgefächerten Angebot immer
noch richtig liegen.“ Jetzt sind es
schon 240.

Neben Stadionbesuchen in Mün-
chen kickten die Pirker bei der Dorf-
meisterschaft mit. Gut besucht war
die Wochenendreise nach Prag, zünf-
tig der Zoiglabend. „Danke“ sagte
Spickenreuther dem Helferteam, das
das Lager der angemieteten Zimmer
einräumte.

Weil Kassier Herbert Völkl nach 18
Jahren den letzten Bericht vorlegte,
dankte ihm der Fanchef mit einem
kleinen Geschenk und dem Jubilä-
umsschal. „Als Gründungsmitglied
hast du die Kasse immer bestens in
Schuss gehalten, hast die Reisegrup-

pe ins Leben gerufen und warst Rei-
seleiter.“

Für zehn Jahre Vereinstreue erhiel-
ten Thomas Meier, Florian Zielbauer,
Anna Rückerl, Günther Hagn und
Karin Rückerl eine Urkunde.

SPITZENFANS

Bei der Neuwahl hat Sandro Spi-
ckenreuther das Amt des Präsiden-
ten wieder angenommen. Stellver-
treter bleibt Ulrich Rückerl, Ge-
schäftsführer ist Michael Busl. Als
neue Schatzmeisterin kümmert
sich Lisa Hauser um die Finanzen.
Michael Strehl wurde Sportwart. Ju-
gendbeauftragter ist Andreas Schei-
der. Im Ausschuss sind auch die

stellvertretenden Posten, so Tho-
mas Hofmann als Vize-Schatzmeis-
ter, Siegfried Gebhardt als Vize-Ge-
schäftsführer und Karl Kick junior
als Vize-Jugendbeauftragter. Manu-
el Scheidler unterstützt den Sport-
wart. Als Beisitzer fungieren Alfred
Lingl, Christian Kres, und Thorsten
Hergesell. Kassenprüfer bleiben
Denise Wolf und Michael Roll. (zer)

Der Bayernfanclub Gute Freunde wählt und ehrt treue Mitglieder. Vorne,
von links: Alfred Lingl, Ulrich Rückerl, Karin Rückerl, Lisa Hausner, Denise
Wolf, Sandro Spickenreuther. Hinten, von links: Thomas Hofmann, Siegfried
Gebhardt, Anna Rückerl, Michael Roll, Michael Busl, Christian Kres. Bild: zer

POLIZEI

Seniorin fällt nicht
auf Trick herein
Schirmitz. Am Telefon versprach
ein Unbekannter einer 83-Jähri-
gen einen Gewinn über 49 000
Euro. Für die Abholung sollte die
betagte Dame einen dreistelligen
Eurobetrag bereithalten. Mit ih-
ren Angehörigen wandte sie sich
jedoch an die Polizei. Zu einer
Abholung des Geldes kam es
nicht. Glücklicherweise ist ihr
auch kein Schaden entstanden.
Die Ermittlungen führt die Krimi-
nalpolizeiinspektion Weiden.

Die Polizei warnt dringend vor
derartigen Betrugsmaschen und
hat einige Tipps für solche Fälle
bereit: So kann niemand gewin-
nen, der nicht an einer Lotterie
teilgenommen hat. Geld oder Ge-
bühren sollte man niemals für ei-
ne angeblichen Gewinn ausge-
ben. Keinerlei Zusagen am Tele-
fon machen und keine gebühren-
pflichtige Nummer anrufen so-
wie keine persönlichen Daten
weitergeben. Unberechtigte Ab-
buchungen von der Bank oder
Sparkasse sollte man rückgängig
machen. Abbuchungen kann
man in einer bestimmten Frist
problemlos widersprechen. Un-
berechtigte Lastschriften können
ein Betrugsdelikt sein, deshalb im
Zweifel Anzeige erstatten.Weitere
Infos gibt es unter: polizei-bera-
tung.de/–themen-und-tipps/be-
trug/gewinnversprechen/

Sandra Landgraf neue Schulleiterin
Für Sandra Landgraf steht
eine Beförderung an: Die
Konrektorin der Hans-Sauer-
Schule in Weiden wechselt
als Leiterin an die
Grundschule Luhe-Wildenau.
Der neuen Chef-Rolle
begegnet sie mit einem
„lachenden und einem
weinenden Auge“.

Luhe-Wildenau/Weiden. (tgf)
„Schon als Kind habe ich gerne mit
Tafel und Kreide Lehrer gespielt. Im
Gegensatz zu meiner Schwester, die
hat Schule immer gehasst.“ Für San-
dra Landgraf aus Rothenstadt-Ullers-
richt ist der Kinderwunsch vom Be-
ruf des Pädagogen längst Realität ge-
worden. Jetzt aber erklimmt die
50-Jährige die nächste Karrierestufe.
Die bisherige Konrektorin der Weide-
ner Hans-Sauer-Schule wechselt zum
ersten August nach Luhe-Wildenau.
Dort übernimmt die verheiratete
Mutter zweier Söhne die Leitung der
Grundschule mit circa 100 Schülern.

Die Regierung der Oberpfalz infor-
mierte Landgraf über ihre Verset-
zung. „Das war gewünscht, ich freue

mich deshalb sehr.“ An ihrer neuen
Wirkungsstätte hat sich die Pädago-
gin bereits vorgestellt und das Kolle-
gium kennen gelernt. „Ich bin mit ei-
nem positiven Gefühl nach Hause
gefahren.“

Dennoch blickt sie „mit einem la-
chenden und einem weinenden Au-
ge“ in die Zukunft: „Ich war jetzt 15
Jahre lang an der Hans-Sauer-Schule.
In dieser langen Zeit habe ich das
Kollegium sehr schätzen gelernt, und
auch immer einen guten Kontakt zu
den Eltern gepflegt. Meine Kollegen
werde ich schon vermissen. Mit den
neuen wird man sich erst wieder zu-
sammenfinden müssen.“ Weil Luhe-
Wildenau von Weiden aber „nur ein
Stückchen entfernt“ ist, sagt Land-
graf: „Ich bin ja nicht aus der Welt.“

Doppelte Leitungsfunktion
Landgraf stammt aus Kemnath am
Buchberg im Landkreis Amberg-
Sulzbach und beschreibt ihre neue
Chef-Rolle in Luhe sehr bescheiden:
„Ich kann mich dort mehr einbrin-
gen und habe unter Umständen auch
mehr Entscheidungsfreiheit.“ Durch
den Aufstieg werden sich auch Ar-
beitsalltag und -pensum der desig-
nierten Rektorin verändern. „Es
kommt mehr Organisation und Per-

sonalführung hinzu. Weil es eine
kleine Schule ist, habe ich trotzdem
selbst eine Klassenleitung inne.“

Zustimmung durch Familie
Der Unterstützung durch ihr Umfeld
ist sich die Rothenstädterin gewiss:
„Meine Familie hat positiv zuge-
stimmt, alle freuen sich mit mir.
Auch mein Ehemann steht dahinter.“
Landgrafs Söhne sind 21 und 17 Jah-
re alt. „Der eine studiert Physik, der
andere macht nächstes Jahr sein Abi.
Sie sind beide sehr selbständig, des-
halb werde ich auch mehr Zeit haben
für meinen Beruf.“

Für die Berufswahl ausschlagge-
bend war Landgrafs eigene Grund-
schulzeit im Heimatort Kemnath bei
Schnaittenbach. „Ich hatte dort vier
Jahre lang eine sehr nette Lehrerin.
Die hat mich wirklich geprägt und
ich habe mich deshalb schon damals
mit dem Gedanken herumgeschla-
gen, selbst einmal Lehrerin zu wer-
den.“ Heute selbst vor den Schülern
stehend, ist es Landgrafs größte Mo-
tivation, wenn sie Dankbarkeit spürt.
„Ich freue mich, wenn ich den Kin-
dern etwas beigebracht habe und ih-
nen etwas fürs Leben mitgeben kann
– wenn man es denn schafft.“

Sandra Landgraf wechselt von der Hans-Sauer-Schule Weiden an die
Grundschule Luhe-Wildenau. Bild: Gabi Schönberger




